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Laternenausstellung im Rathaus
Schulen und Kitas stellen ihre Martinslaternen vor

St. Martin Dr. Stephan Kern beschenkte die freudig wartenden Kinder mit frischen Martinswecken. Fotos: wmSt. Martin Dr. Stephan Kern beschenkte die freudig wartenden Kinder mit frischen Martinswecken. Fotos: wmSt. Martin Dr. Stephan Kern beschenkte die freudig wartenden Kinder mit frischen Martinswecken. Fotos: wmSt. Martin Dr. Stephan Kern beschenkte die freudig wartenden Kinder mit frischen Martinswecken. Fotos: wmSt. Martin Dr. Stephan Kern beschenkte die freudig wartenden Kinder mit frischen Martinswecken. Fotos: wm

In den Obergeschossfenstern des
Beueler Rathauses leuchten
zurzeit die Martinslaternen aus
verschiedenen Schulen und Kitas.
Das Familienzentrum Alte Bonner
Straße, die Schule am Rheingar-
ten sowie die Kitas Mach mit,
Mari und Monti, Aktion Regenbo-
gen, Siegburger Straße und Am
Wolfsbach haben ihre schönsten
selbst gebastelten Objekte zur
Verfügung gestellt, um sie der
breiten Öffentlichkeit zu präsen-
tieren.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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SPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiertSPD Beuel informiert

Beueler SPD-Fraktion stellt
sich neu auf

Für die SPD in der Bezirksvertre-Für die SPD in der Bezirksvertre-Für die SPD in der Bezirksvertre-Für die SPD in der Bezirksvertre-Für die SPD in der Bezirksvertre-
tung Beuel: Benedikt Stratmanntung Beuel: Benedikt Stratmanntung Beuel: Benedikt Stratmanntung Beuel: Benedikt Stratmanntung Beuel: Benedikt Stratmann
(l.) und Alexander-Frank Paul(l.) und Alexander-Frank Paul(l.) und Alexander-Frank Paul(l.) und Alexander-Frank Paul(l.) und Alexander-Frank Paul

Ende: SPD Beuel informiert

Die SPD ist mit zwei Verordneten
in der BV-Beuel vertreten. Neben
Alexander-Frank Paul ist Benedikt
Stratmann neu dabei und Spre-
cher der Fraktion.
Paul bringt als Telekom-Betriebs-
rat klare Impulse für Arbeit, Sozi-
ales und Wohnen ein. Stratmann,
Projektleiter bei der Bundesnetz-
agentur, steht für bürgernahe Po-
litik mit Fokus auf Mobilität und

nachhaltiger Stadtentwicklung.
Gemeinsam setzen sie sich für ein
lebenswertes und wirtschaftlich
starkes Beuel ein.

Martin Hennicke

Zur Eröffnung der Laternenaus-
stellung, die bis zum 24. Oktober
dauert, begrüßten etwa 40 Kin-
der und Bezirksbürgermeister
Guido Pfeiffer den langjährigen
Beueler St. Martin Dr. Stephan
Kern und Friedhelm Kruth, Vorsit-
zender des Förderverein Sankt

Martin Beuel-Mitte. In seiner kur-
zen Rede zeigte sich Guido Pfeif-
fer erfreut über die immerwäh-
rende Bastelfreude und Kreativi-
tät der Kids. Sankt Martin Ste-
phan Kern erzählte den Kindern
die Geschichte von der guten Tat
des römischen Soldaten Martin,

Die Fenster im Foyer des Beueler Rathauses sind mit schönen FackelnDie Fenster im Foyer des Beueler Rathauses sind mit schönen FackelnDie Fenster im Foyer des Beueler Rathauses sind mit schönen FackelnDie Fenster im Foyer des Beueler Rathauses sind mit schönen FackelnDie Fenster im Foyer des Beueler Rathauses sind mit schönen Fackeln
geschmückt.geschmückt.geschmückt.geschmückt.geschmückt.

Ein fröhliches und zufriedenes Trio: (v.l.) Bezirksbürgermeister GuidoEin fröhliches und zufriedenes Trio: (v.l.) Bezirksbürgermeister GuidoEin fröhliches und zufriedenes Trio: (v.l.) Bezirksbürgermeister GuidoEin fröhliches und zufriedenes Trio: (v.l.) Bezirksbürgermeister GuidoEin fröhliches und zufriedenes Trio: (v.l.) Bezirksbürgermeister Guido
Pfeiffer, Sankt Martin Dr. Stephan Kern, Friedhelm Kruth, VorsitzenderPfeiffer, Sankt Martin Dr. Stephan Kern, Friedhelm Kruth, VorsitzenderPfeiffer, Sankt Martin Dr. Stephan Kern, Friedhelm Kruth, VorsitzenderPfeiffer, Sankt Martin Dr. Stephan Kern, Friedhelm Kruth, VorsitzenderPfeiffer, Sankt Martin Dr. Stephan Kern, Friedhelm Kruth, Vorsitzender
des Fördervereins.des Fördervereins.des Fördervereins.des Fördervereins.des Fördervereins.

der einem frierenden Bettler die
Hälfte seines warmen Mantels
schenkte. Geschenke hatte auch
der Beueler St. Martin mitge-
bracht - für jedes Kind gab es
einen Martinswecken.
In der Ausstellung sind 107 Later-
nen zu sehen. Wer mehr davon

sehen möchte, sollte sich die Mar-
tinsumzüge in Beuel (6. Novem-
ber, ab 17:15 Uhr) und seinen Orts-
teilen ansehen. Der Beueler Um-
zug endet mit einem großen Mar-
tinsfeuer gegen 18 Uhr im Franz-
Elbern-Stadion an der Neustraße.
wm
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Der November - ein Mammutmonat
30 verschiedene Veranstaltungen im Pantheon

Tod im Rheinland: (v.l.) Martin Stankowski und Reiner Pause „informie-Tod im Rheinland: (v.l.) Martin Stankowski und Reiner Pause „informie-Tod im Rheinland: (v.l.) Martin Stankowski und Reiner Pause „informie-Tod im Rheinland: (v.l.) Martin Stankowski und Reiner Pause „informie-Tod im Rheinland: (v.l.) Martin Stankowski und Reiner Pause „informie-
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Es wird hochmusikalisch und bis-
sig-satirisch, natürlich gibt es
auch viel zu Lachen, zu Staunen
und Nachzudenken - es gibt also
reichlich „Futter“ für Kopf,
Bauch, Seele, Herz und ebenso
fürs Zwerchfell. Eine Welt- und
mehrere Bonnpremieren, Bene-
fizveranstaltungen, Jubiläen und
pantheon-exklusive Veranstal-
tungen stehen auf dem randvol-
len Spielplan des Beueler Kul-
turtempels an der Siegburger
Straße.
Rainer Pause wird als Fritz Litz-
mann zusammen mit dem Rhein-
land-Historiker Martin Stan-
kowski in einer Matinée-Vor-
stellung am 2. November noch
einmal das Kompendium über
2000 Jahre Sterbekultur im
Rheinland auf die Pantheonbüh-

ne bringen. „Moritz Eggert wird
60“ - der großartige Pianist lädt
dazu Kolleginnen und Kollegen
zur neuen Ausgabe des „Bee-
thoven Piano Club“ am 3. No-
vember ein. Murzarella, beglei-
tet von ihrer witzigen Puppen-
schar beherrscht am 4. Novem-
ber nicht nur die Kunst des
Bauchredens, sondern gar die
des Bauchgesangs.
Ein Big Band-Abend mit mitrei-
ßendem Jazz & Swing steht am
5. November auf dem Pro-
gramm: Die Big Band der Bun-
deswehr, beglückt ihre Zuhörer
mit einem ihrer raren und le-
gendären Clubkonzerte für ei-
nen guten Zweck. Der mehrfach
preisgekrönte Kabarettist
Matthias Brodowy präsentiert
als Bonnpremiere am 6. No-

vember sein neues Solo „Sachen
gibt’s...“ und das Musik-Coverett-
Duo „Reis Against the Spülmachi-
ne“ - Warmupper beim diesjähri-
gen Wacken-Festival - zeigt seine
neue Bühnenshow „Tourlaub“ am
7. November
Ein Jubiläum gibt es am 10. No-
vember zu feiern, wenn die grie-
chische Kultformation Locomon-
do in einem exklusiven Clubkon-
zert ihr 20-jähriges Bühnenjubi-
läum zelebriert und den Panthe-
onsaal mit Reggae und Rembe-
tiko zum Kochen bringt. Am 11.
November präsentieren junge
Wissenschaftler*innen beim Sci-
ence Slam die spannenden Er-
gebnisse ihrer Forschungen und
das auf besonders unterhaltsa-
me und humorreiche Weise.
Ingo Appelt steht mit seinem

neuen Programm „Männer ner-
ven stark“ am 12. November auf
der Pantheonbühne, um seinen
Zuschauern mit dem verbalen
Vorschlaghammer zweieinhalb
Stunden lang den Alltag auszu-
treiben. Am 13. November ist
Jochen Malmheimer zu Gast in
Beuel. In seinem abendfüllen-
den Programm geht es neben
Absonderlichkeiten um den Fun-
damentalirrtum Radfahren, die
Seltenheit von Kunst, ihre rät-
selhafte Beziehung zum Mond
sowie andere große und mittel-
große Fragen, und zwar sehr ri-
goros.
Infos auch zum weiteren Spiel-
zeitprogramm im gemütlichen
Kleinkunsttempel sowie auch On-
linetickets gibt es unter
www.pantheon.de. wm
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Am 6. und 7. Dezember:
BRINGS live im Telekom Forum Bonn
Weihnachtszauber mit kölschem Jeföhl

RAUTENBERG MEDIA
verlost zwei Eintrittskarten
für BRINGS
Weihnachtskonzerte am 6. und 7. Dezember
im Telekom Forum Bonn

Bonn. Alle Fans der Kultband
BRINGS dürfen sich freuen: Unter
dem Motto „Das Weihnachtskon-
zert 2.0 - Leise rieselt der Schnee“
verwandeln die fünf Kölsch-Rocker
das Telekom Forum Bonn am 6.
und 7. Dezember in einen Fest-
saal voller Musik, Herz, Humor
und kölscher Leidenschaft.
Mit freundlicher Unterstützung
der Telekom präsentieren PPPPPeteretereteretereter
BringsBringsBringsBringsBrings (Gesang, Gitarre), StephanStephanStephanStephanStephan
BringsBringsBringsBringsBrings (Bass, Gesang), Kai EngelKai EngelKai EngelKai EngelKai Engel
(Keyboard, Gesang), Harry Harry Harry Harry Harry AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
(Gitarre, Gesang) und ChristianChristianChristianChristianChristian
BlümBlümBlümBlümBlüm (Schlagzeug) an beiden
Abenden eine stimmungsvolle
Mischung aus leiser Besinnlich-
keit und mitreißender Livemusik.
So erwartet das Publikum ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
bekannten Hits, Weihnachtsklas-
sikern, neuen Interpretationen und
überraschenden Momenten. „Wir
freuen uns sehr auf diese Weih-
nachtskonzerte. Es sind unver-
gessliche Momente für die ganze
Familie - einfach anders, ehrlich,
herzlich und mitreißend zugleich“,
betont Bandchef Peter Brings.
Wer den BRINGS-typischen Weih-
nachtszauber mit kölschem Jeföhl
live miterleben möchte, kann un-
ter zwei Terminen wählen: das ers-
te Konzert im Telekom Forum fin-
det statt am Samstag, 6. Dezem-
ber, 19:30 Uhr (Einlass 18:30 Uhr),
das zweite folgt am Sonntag, 7.

Fotos: Moritz „Mumpi“ KünsterFotos: Moritz „Mumpi“ KünsterFotos: Moritz „Mumpi“ KünsterFotos: Moritz „Mumpi“ KünsterFotos: Moritz „Mumpi“ Künster

Dezember, 18 Uhr (Einlass 1 Uhr).
Eintrittskarten gibt es ab 37,25 Euro
unter www.ticketheld.nrw.
Besondere Aufmerksamkeit gilt auch
der Barrierefreiheit: Rollstuhlplätze
sind ausschließlich per E-Mail buch-
bar unter tickets@ticketheld.nrw
Hierfür benötigen Interessenten den
gewünschten Termin, den Behinder-
tenausweis und die vollständige
Adresse.

Schickt uns bis zum 21. Novem-21. Novem-21. Novem-21. Novem-21. Novem-
berberberberber eine E-Mail an
s.demond@rautenberg.media
mit dem Stichwort „BRINGS in
Bonn“, eurem vollständigen Na-
men, eurem Wohnort und der

Antwort auf die Frage: Was ist
euer Lieblings-Mitsinglied von
BRINGS? Die Gewinner werden
per E-Mail benachrichtigt und
ihre Namen auf die Gästeliste
gesetzt. Viel Glück!

MARKISE+GLASDACH

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

HERBST-RABATT19% im Oktober, auf Markisen und Modelle,  

u.a. wie Abbildung fra
nz
-a
ac
he
n.
co
m
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Proklamation in der Mühlenbachhalle
Vilich-Müldorfer Jecken starten in die Session
Vilich-Müldorf. Es ist wieder so-
weit - die Karnevalssession 2025/
26 startet in Kürze. Besonders in
Vilich-Müldorf freut man sich dar-
auf, denn wie immer wird dort das
erste Bonner Prinzenpaar prokla-
miert. Am Samstag, 15. November,
beginnt um 14:11 Uhr die Prokla-
mationsveranstaltung des Bürger-
vereins Vilch-Müldorf für das Kin-
derprinzenpaar Lea I. und Mats I.
Lea I. (Schmitz) ist Jahre alt. Sie
schwimmt und reitet gerne einmal
wöchentlich. Zudem liebt die de-
signierte Prinzessin das Tanzen in
der Prinzengarde Vilich-Müldorf.
Mats I. (Kirchmann) ist gleichalt-
rig. Er liebt es, zu klettern und ist
bei der Freiwilligen Jugendfeuer-
wehr aktives Mitglied. Seine
Schwester war als Mia I. bereits
Kinderprinzessin in ihrem Heimat-
ort. Begleitet wird das Prinzen-

paar von den Pagen Fredi (Walter)
und Laura (Spieß), die in der Ses-
sion 2026/27 die „Müldorfer Je-
cken“ anführen werden.
Bei einem stimmungsvollen Pro-
gramm können die Gäste erle-
ben, wie Lea I. und Mats I. auf der
Bühne feierlich proklamiert wer-
den und ihr Amt voller Freude und
Stolz antreten. Wer dem Kinder-
prinzenpaar persönlich auf der
Bühne gratulieren möchte, wird
gebeten, dies vorab mitzuteilen,
damit die Aufnahme in den offizi-
ellen Ablauf erfolgen kann:
Karneval@bv-vilich-mueldorf.de.
Für das leibliche Wohl ist selbst-
verständlich auch gesorgt.
Das designierte Prinzenpaar und
der Bürgerverein freuen sich auf
zahlreiche Gäste, fröhliche Gesich-
ter und einen unvergesslichen
Nachmittag! wm

Das designierte Kinderprinzenpaar Lea I. und Mats I. mit den Pagen LauraDas designierte Kinderprinzenpaar Lea I. und Mats I. mit den Pagen LauraDas designierte Kinderprinzenpaar Lea I. und Mats I. mit den Pagen LauraDas designierte Kinderprinzenpaar Lea I. und Mats I. mit den Pagen LauraDas designierte Kinderprinzenpaar Lea I. und Mats I. mit den Pagen Laura
und Fredi. Foto: bvund Fredi. Foto: bvund Fredi. Foto: bvund Fredi. Foto: bvund Fredi. Foto: bv
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Es ist was los im Marabu
Umfangreiches Programm im November

In „Silent Calling“ werden widersprüchliche Gefühle hervorgerufen.In „Silent Calling“ werden widersprüchliche Gefühle hervorgerufen.In „Silent Calling“ werden widersprüchliche Gefühle hervorgerufen.In „Silent Calling“ werden widersprüchliche Gefühle hervorgerufen.In „Silent Calling“ werden widersprüchliche Gefühle hervorgerufen.
Foto: tmFoto: tmFoto: tmFoto: tmFoto: tm

Wer bin ich und wer bist du? SindWer bin ich und wer bist du? SindWer bin ich und wer bist du? SindWer bin ich und wer bist du? SindWer bin ich und wer bist du? Sind
wir genau so oder doch anders?wir genau so oder doch anders?wir genau so oder doch anders?wir genau so oder doch anders?wir genau so oder doch anders?
Das wird auf der Marabu-BühneDas wird auf der Marabu-BühneDas wird auf der Marabu-BühneDas wird auf der Marabu-BühneDas wird auf der Marabu-Bühne
geklärt. Foto: ukgeklärt. Foto: ukgeklärt. Foto: ukgeklärt. Foto: ukgeklärt. Foto: uk

Neun verschiedene Inszenierun-
gen für alle Altersgruppen mit
insgesamt 28 Aufführungen in
Bonn sowie mehrere Gastspiele
in NRW und eine Einladung des
Teen Ensembles Marabu mit der
aktuellen Produktion „be rich or
die trying“ zum Bundestreffen Ju-
gendclubs an Theatern nach Nürn-
berg - der November ist im Beue-
ler Theater Marabu ein Monat mit
vollem Programm.
Es war einmal, da lebten die Tiere
glücklich und zufrieden nebenei-
nander. Doch als das Wort „Wolf“
die Runde macht, verdüstert sich
der Himmel und vorbei ist es mit
Ruhe und Frieden. Die Angst geht
um unter den Tieren und wächst
mit jedem Hörensagen bis ein
Ungeheuer erschaffen ist, vor
dem der Wolf selbst zittern wür-
de. Die heitere Musiktheater-
performance über böse Märchen
(ab 5 Jahren) wird am 2. Oktober,
um 15 Uhr und 3. November um
10 Uhr auf der Bühne in der
Kreuzstraße 16 aufgeführt.
Letztmalig ist am 5. November
um 10 Uhr die interaktive Perfor-
mance zum Kapitalismus „be rich
or die trying“ (ab 13 Jahren) in

Beuel zu sehen. Das Teen En-
semble Marabu spricht, worüber
sonst nicht gesprochen wird:
Geld! Das wird gebraucht, um zu
gründen - ohne „Moos“ geht das
aber nicht. Deshalb werden po-
tentielle Geldgeber zur ersten
Start-Up-Pitch-Party eingeladen.
Klotzen und nicht kleckern ist
hier die Devise. Das Ensemble
zelebriert die Show mit unver-
schämter Ironie. Bleibt nach 60
vergnüglichen Minuten die hoch-
aktuelle Frage, wie viel oder wie
wenig Geld die Demokratie ver-
trägt.
„Genau so, nur anders“ (ab 6
Jahren) ist eine Koproduktion
von Theater Marabu und Theater
Bonn. Wer bin ich und wer bist
du? Was unterscheidet uns
voneinander und macht uns
anders? Und bedeutet anders
sein, gleichzeitig besser oder
schlechter zu sein? Ein Tänzer
und eine Schauspielerin treffen
in einer Art Battle aufeinander.
Das Publikum sitzt mit auf der
Bühne und ist aktiver Teil dieser
gemeinsamen Übung in der An-
erkennung des Anders sein. Ter-
mine: 6. und 7. November, jeweils

um 10 Uhr.
„Das geht doch nicht!“ ist die
hinreißend schöne, aberwitzige
und poetische Bilderbuchge-
schichte von Brigitte Schär über
einen im Grunde herzensguten
Vater und sein allerliebstes, ei-
genwilliges Töchterchen. Als sie
sich in der Vorweihnachtszeit
tage- und nächtelang im Wohn-
zimmer verbarrikadiert, um zu
Fräsen, zu Hämmern und zu Sä-
gen, fragt sich der zunehmend
geplagte Vater mit Sorge, was
ihn wohl für ein Geschenk erwar-
tet. Diese etwas andere „Weih-
nachtsgeschichte“ wurde vom
Theater Marabu 1998 uraufge-
führt und ist nun als echter „Ma-
rabu- Klassiker“ und szenische
Lesung noch einmal bei Käpt’n
Book 2025 zu erleben - 9. No-
vember, um 14 und 16 Uhr (ab 5
Jahren).
In „Silent Calling“ (ab 12 Jahren)
verweben sich Treibender Techno
und Hip-Hop Beats mit Motiven
aus Beethovens großer Fuge (op.
133) zu einer urbanen Klangwelt.
Darin schaffen drei Tänzer*innen
mit Tanzstilen der Hip Hop Kultur
und Contact Improvisation Mo-
mente, die ganz widersprüchliche
Gefühle hervorrufen. Das Publi-
kum ist eingeladen, sich aktiv zu
beteiligen, sich zu begegnen und
wahrzunehmen. Silent Calling ist
eine partizipative Performance
über das stumme Rufen nach Ver-
bindung in einer lauten Welt. Auf-
führungen sind vom 12. bis 14. No-
vember und 17. November, jeweils
um 9:30 Uhr und 11:30 Uhr sowie
am 15. November um 18 Uhr.
Infos zum weiteren Novemberpro-

gramm gibt es in der nächsten
Ausgabe von „Wir in Beuel“. Ti-
cketreservierung über die Home-
page www.theater-marabu.de;
mail@theater-marabu.de;
Tel. 0228/433 97 59. wm
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Klön-Café im Pfarrzentrum
Ordensschwestern berichten über ihre Arbeit
Pützchen. Die Katholische Frau-
engemeinschaft St. Adelheid lädt
herzlich zum traditionellen Klön-
Café ins Pfarrzentrum St. Adel-
heid am Pützchen am Dienstag, 4.
November, um 15 Uhr, Adelhei-
displatz 13, 53229 Bonn, ein.
Schwestern des Ordens „Misio-
neras de Jesús Verbo y Víctima
(MJCC)“ berichten an diesem
Nachmittag mit ihrem Vortrag
über die Arbeit des Ordens und

erläutern den Anwesenden die
Arbeitsschwerpunkte.
„Wir arbeiten in den entlegens-
ten und schwer zugänglichen Ge-
bieten der Anden bis zu 5.000
Metern Höhe sowie auch in tropi-
schen Regionen bis 40° Hitze, in
denen die Verlassensten und
Ärmsten leben. Zurzeit haben wir
42 Missionszentren in sieben Län-
dern: Peru, Argentinien, Bolivien,
Chile, Uruguay, Paraguay und

Kuba. Als Seelsorgeschwestern
verkünden wir das Evangelium von
Jesus Christus und sind in der
Sozialarbeit als Krankenschwes-
tern, Geburtshelferinnen, Fami-
lien-pädagoginnen und Kinderer-
ziehung tätig. Wir bieten Kurse
in Kochen, Schneidern, Stricken,
kleinen Handarbeiten, Haus-
haltskenntnissen und Hygiene an
und wir bringen Medikamente,
Kleidung und andere Dinge für

den Alltag mit.“
Nach dem Vortrag bleibt noch
genügend Zeit, selbst hergestell-
te Kleidungsstücke aus Alpaka-
Wolle käuflich zu erwerben und
bei süßen Brötchen, selbstge-
machter Marmelade und einer
Tasse Kaffee mit den Schwestern
ins Gespräch zu kommen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen. wm

Ökumenischer Spaziergang
Infos zur Energiewende inbegriffen
Pützchen. Am Samstag, 8. Novem-
ber, findet ein ökumenischer Spa-
ziergang zum Firmensitz des Un-
ternehmens Josef Küpper Söhne
GmbH in der Fränkischen Stra-
ße in Pützchen-Bechlinghoven
statt. Dort wird der Seniorchef
des Unternehmens, Peter Küp-

per, über die technischen Mög-
lichkeiten der Wärmewende so-
wie zum energiebewussten Ver-
halten berichten.
Der Spaziergang startet mit einer
Andacht um 10:30 Uhr an der
Pfarr- und Wallfahrtskirche Sankt
Adelheid in Pützchen. Nach dem

Vortrag von Herrn Küpper erfolgt
ein kurzer Gang zum Gemeinde-
zentrum der Nommensen-Kirche,
wo der Vormittag mit einem Im-
biss gegen 14:30 Uhr ausklingen
wird.
Wer an diesem ökumenischen
Spaziergang der Evangelischen

Kirchengemeinde Beuel und der
Pfarrgemeinde St. Adelheid teil-
nehmen möchte, meldet sich bit-
te bei Georg Menzen
(g.menzen@gmx.de) bis zum 1.
November. Die Strecke beträgt
nicht mehr als 5 Kilometer. Die
Veranstaltung ist barrierefrei. wm
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Bonner Energie Agentur kommt nach Küdinghoven
Die Bonner Energie Agentur (BEA) eröffnet das zweite Quartiersbüro „BEA nebenan“

(v.l.) Tina Enderer, BEA Angebote & Strategie; Martin Witt, BEA-(v.l.) Tina Enderer, BEA Angebote & Strategie; Martin Witt, BEA-(v.l.) Tina Enderer, BEA Angebote & Strategie; Martin Witt, BEA-(v.l.) Tina Enderer, BEA Angebote & Strategie; Martin Witt, BEA-(v.l.) Tina Enderer, BEA Angebote & Strategie; Martin Witt, BEA-
Energieberater und BEA-Netzwerkerin Julia Scherzl.Energieberater und BEA-Netzwerkerin Julia Scherzl.Energieberater und BEA-Netzwerkerin Julia Scherzl.Energieberater und BEA-Netzwerkerin Julia Scherzl.Energieberater und BEA-Netzwerkerin Julia Scherzl.
Foto: Bonner Energie AgenturFoto: Bonner Energie AgenturFoto: Bonner Energie AgenturFoto: Bonner Energie AgenturFoto: Bonner Energie Agentur

Die „BEA nebenan“ kommt mit
ihren kostenfreien und unabhän-
gigen Beratungsangeboten zu
Sanierung und Heizungstausch
nun auch nach Küdinghoven. Mit
dem offiziellen Beratungsstart am
16. Oktober bietet die Bonner
Energie Agentur (BEA) eine wei-
tere Anlaufstelle für Bürgerinnen
und Bürger direkt vor Ort.
Um mit den Menschen bestmög-
lich in Kontakt zu kommen und
individuelle Fragen in Bezug auf
energetische Sanierung, Heizung,
Erneuerbare Energien und Förder-
möglichkeiten zu beantworten,
bietet das Team der „BEA
nebenan“ ihr Know-How ohne
Umwege in der Nachbarschaft an.
Netzwerkerin Julia Scherzl sorgt
in Küdinghoven dafür, dass die
Bürgerinnen und Bürger von dem
kostenfreien und unabhängigen
Beratungsangebot erfahren,
bringt in Erfahrung, welche gro-
ßen Fragen es zum Thema Sanie-
ren und Heizen vor Ort gibt und
wo gute Sanierungsbeispiele
sichtbar werden. Energieberater
Martin Witt organisiert die Bera-
tungen und Veranstaltungen in der
Nachbarschaft und wird mit sei-
nem Fachwissen den Ratsuchen-
den und ihren Fragen zur Seite
stehen.
Der Bonner Klimaplan und dieDer Bonner Klimaplan und dieDer Bonner Klimaplan und dieDer Bonner Klimaplan und dieDer Bonner Klimaplan und die
„BEA nebenan“„BEA nebenan“„BEA nebenan“„BEA nebenan“„BEA nebenan“
In Bonn wurde mit dem Klimaplan
2035 ein Fahrplan geschaffen, wie
Bonn bis 2035 klimaneutral wer-
den kann. Durch den Klimaplan,
an dem auch Bonner Bürgerinnen
und Bürger in dem stadtweiten
Beteiligungsprojekt „Bonn4Future
- wir fürs Klima!“ mitgewirkt ha-
ben, wurde die BEA damit betraut,
Beratungen auch in den Stadttei-

len anzubieten. Durch das Projekt
„BEA nebenan“ nehmen diese
Maßnahmen nun Gestalt an. Pro
Stadtbezirk wird nun Schritt für
Schritt eine BEA nebenan in ei-
nem Fokusgebiet (hier: Küding-
hoven für Beuel) aufgebaut. Ziel
ist es, den Bürgerinnen und Bür-
gern dort bei Sanierung und Hei-
zungstausch zur Seite zu stehen.
Die „BEA nebenan“ nimmt be-
stimmte Quartiere in den Fokus,
die aufgrund der Ortsstruktur,
Gebäudetypologie und Baujahre
ein besonderes Potenzial aufwei-
sen. Energieverbräuche und der
Anteil an fossilen Heizungen sind
hier besonders hoch. In diesen
Fokusgebieten kann wesentlich
passgenauere Unterstützung für
die verschiedenen Haustypen an-
geboten werden - Einfamilienhäu-
ser, Reihenhäuser und Mehrfami-
lienhäuser mit Wohnungseigentü-
mergemeinschaften (WEG).
Modernisierung unterstützen -Modernisierung unterstützen -Modernisierung unterstützen -Modernisierung unterstützen -Modernisierung unterstützen -
gemeinsam im Stadtteilgemeinsam im Stadtteilgemeinsam im Stadtteilgemeinsam im Stadtteilgemeinsam im Stadtteil
Das „BEA nebenan“-Team in Kü-
dinghoven möchte die Bürger-
innen und Bürger vor Ort beraten
und informieren, wenn es darum
geht, ihre Häuser zu modernisie-
ren, eine neue Heizung einzubau-
en oder Solarenergie zu nutzen.
Das bedeutet neben der klassi-
schen Energieberatung auch eine
nahbare und zuverlässige Anlauf-
stelle für ratsuchende Bürger-
innen und Bürger im Orientie-
rungs- und Sanierungsprozess zu
sein. Die Ideen und Anregungen
der Anwohnenden stehen dabei
im Mittelpunkt und werden bei
den künftigen Veranstaltungen
berücksichtigt.
Durch die lokale Energieberatung
in den Quartiersbüros, ist die

„BEA nebenan“ kontinuierlich
ansprechbar und kann orts- und
zielgruppenspezifisch zu beraten.
Das jeweilige „BEA nebenan“
Team wird passende Veranstal-
tungs- und Beratungsformate vor
Ort entwickeln. Zusätzlich möch-
te die „BEA nebenan“ gute Bei-
spiele zeigen und verschiedene
Akteurinnen und Akteure, wie ak-
tive Bürgerinnen und Bürger, Ini-
tiativen, Handwerksbetriebe und
Expertinnen und Experten zusam-
menbringen. Der Netzwerkgedan-
ke soll dabei helfen, Synergien -
beispielsweise im Sanierungspro-
zessen - zu schaffen. Menschen
mit ähnlichen Herausforderungen
werden dabei zusammengebracht.
Die „BEA nebenan“ ist Koopera-
tionspartner der Klimaviertel der
Stadt Bonn. Es werden gemein-
same Angebote und Veranstaltun-
gen konzipiert und umgesetzt.
Im Kulturzentrum Brotfabrik in
Beuel gibt es bereits die Mög-
lichkeit einen Termin zur Energie-
beratung zu vereinbaren. Jeden
Dienstag von 16 - 19 Uhr finden

dort Beratungen statt. Buchen Sie
sich gerne einen Termin - weitere
Infos finden Sie auf unserer Ho-
mepage.
Eröffnungswochen mit vielfälti-Eröffnungswochen mit vielfälti-Eröffnungswochen mit vielfälti-Eröffnungswochen mit vielfälti-Eröffnungswochen mit vielfälti-
gen Schwerpunktengen Schwerpunktengen Schwerpunktengen Schwerpunktengen Schwerpunkten
Im Rahmen der Eröffnungswochen
bietet die „BEA nebenan“ ein brei-
tes Veranstaltungsangebot an - kom-
petent und praxisnah. Das Programm
bietet für alle etwas - ob
Eigentümer*innen, Vermieter*innen,
Mieter*innen oder einfach neugie-
rige Nachbar*innen.
Das Team der „BEA nebenan“ war
in den vergangenen Wochen mit
dem „Rollenden Tisch“ bereits im
Vorfeld in Küdinghoven und Um-
gebung unterwegs. So wurden ers-
te Kontakte geknüpft, mobile Be-
ratungen durchgeführt, die Eröff-
nungswochen beworben und Lose
für die Tombola verteilt.
Alle Veranstaltungen finden in
dem „BEA nebenan“ Quartiers-
büro in der Königswinterer Str.
272 statt.
• Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,

14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
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Theologischer Abend
zum Thema „Das Böse“

Sanierungsrundgang: „Mit
dem Energieberater durch
Küdinghoven“ mit Energiebe-
rater Martin Witt, Treffpunkt:
Quartiersbüro

• Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr
Eröffnungsfeier mit der Nach-
barschaft - ohne Anmeldung
„Lernen Sie das BEA nebenan
- Team kennen“ und Vergabe
der Tombola-Gewinne bei
Getränken & Snacks

• Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
18 bis 20:00 Uhr18 bis 20:00 Uhr18 bis 20:00 Uhr18 bis 20:00 Uhr18 bis 20:00 Uhr
Gruppenberatung: „Sanieren
im Dialog - Do It Yourself

Maßnahmen für Zuhause“ mit
Energieberater Dominique
Schäfer

• Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr
Gruppenberatung: „Sanieren
im Dialog - Wohnungseigentü-
mergemeinschaften (WEG)“ mit
Energieberater Axel Denecke

• Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5. November November November November November,,,,,
18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr
Kennenlernen und Austausch
mit Akteurinnen und Akteuren
Thema: Wärmewende vor Ort
gemeinsam umsetzen - Ver-
netzung mit aktiven Bürger-
innen und Bürgern, lokalem

Handwerk, Initiativen und Ex-
pertinnen und Experten.

• Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13. November November November November November,,,,,
18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr
Gruppenberatung: „Sanieren
im Dialog - Energieverbrauch
zuhause verstehen und opti-
mieren“ mit Energieberater
Martin Witt

Die Anmeldung zu den Veran-
staltungen können über unsere
Webseite vorgenommen wer-
den: www.bonner-enerige-

agentur.de/eroeffnung.
Ab 16. Oktober 2025 können wö-
chentlich individuelle Beratungs-
termine in unserem Büro in Kü-
dinghoven vereinbart werden: don-
nerstags von 16 bis 19 Uhr, kosten-
los und unabhängig. Um Anmeldung
wird gebeten unter 0228/76372760,
beuel@bea.bonn.de oder online
( o u t l o o k . o f f i c e . c o m / b o o k /
BEAnebenaninBeuel@bea.bonn.de/
s/QmEigG6vRU21IhpoRRIuUg2) in
unserem Buchungstool.

Holzlar. Als theologische Kategorie
wird „das Böse“ kaum noch wahr-
genommen, eher noch unter morali-
schen Gesichtspunkten. Welche Ur-
sachen dieser Entwicklung zugrun-

deliegen, soll am Dienstag, 4. No-
vember, ab 19:30 Uhr, im Gemeinde-
raum der Dornbuschkirche, Dahlien-
weg 4, erörtert werden. Prof. Hermut
Löhr leitet den Diskussionsabend.
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Evang. Kirchengemeinde Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen

Fortbildungs- und Beratungsangebote zum Thema
rechtliche Betreuung

Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung

Die Arbeitsgemeinschaft der städ-
tischen Betreuungsbehörde und
der Bonner Betreuungsvereine
bieten im Oktober und November
eine Fortbildung und Sprechstun-
den an. Ehrenamtliche rechtliche
Betreuende und Vorsorge-Bevoll-
mächtigte können sich kostenfrei
über rechtliche Grundlagen und
betreuungsrelevante Themen in-
formieren.
In der Fortbildungsveranstaltung
„Kommunikation mit Menschen
mit einer Gedächtnisstörung oder
mit einer Demenz“ beleuchtet Til-
la Heilmann, Soziologin und Fach-
referentin Demenz, wie eine be-
lastungsarme Interaktion gestal-
tet werden kann. Die Veranstal-
tung findet am Dienstag, 11. No-
vember 2025, von 18 bis 19:30

Uhr in den Räumen der Betreu-
ungsbehörde der Stadt Bonn,
Hans-Böckler-Straße 3, auf der
ersten Etage statt.
Der Austausch untereinander und
die Einbeziehung der Erfahrungen
der Teilnehmenden ist erwünscht.
Um Anmeldung bis Donnerstag, 6.
November, per E-Mail an
stammbehoerde@bonn.de, wird
gebeten.
Sprechstunden in Bad GodesbergSprechstunden in Bad GodesbergSprechstunden in Bad GodesbergSprechstunden in Bad GodesbergSprechstunden in Bad Godesberg
und Beuelund Beuelund Beuelund Beuelund Beuel
In Bad Godesberg findet die Be-
ratung in der Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem, Utestraße
1, statt. Die nächsten Termine sind
an den Donnerstagen, 30. Okto-
ber und 27. November, von jeweils
10 bis 12 Uhr. Interessierte wer-
den gebeten, sich vorab unter der

Telefonnummer des Betreuungs-
vereins des Katholischen Vereins
für Soziale Dienst Bonn (SKM) un-
ter 0228 - 98 51 11 0 anzumelden.
Das Tenten-Haus der Begegnung,
An der Wolfsburg 35, ist die An-
laufstelle im Stadtbezirk Beuel.

An den Mittwochen, 22. Oktober
und 26. November, stehen dort
Ansprechpartner*innen vom Be-
treuungsverein SKF Bonn/Rhein-
Sieg für die Sprechstunde zur Ver-
fügung. Die Sprechstunde findet
jeweils von 14 bis 16 Uhr statt.

Holzlar. Am Mittwoch, 12. Novem-
ber, ist Frauke Lümkemann, rechtli-
che Betreuerin im Diakonischen
Werk Bonn, zu Gast im Frauenkreis
der Evangelischen Kirchengemein-
de Bonn-Holzlar. Die Referentin
wird Inhalte und Möglichkeiten von
Vorsorgevollmacht und Betreuungs-

verfügung vorstellen und deren
rechtliche Rahmenbedingungen er-
klären. Fragen zu der nicht einfa-
chen Thematik beantwortet die Re-
ferentin im Anschluss an ihren Vor-
trag. Der Nachmittag im Gemein-
deraum der Dornbuschkirche, Dah-
lienweg 4, beginnt um 15 Uhr.

Liebevolle & kompetente Betreuung daheim T: 0228 / 76 37 49 60

Betreuung · Unterstützung · Haushaltshilfe
–  Herzliche & menschliche Betreuung zu Hause als 

Alternative zum Heim: die sog. 24 h Betreuung
–  Schnelle Vermittlung durch hohe Personalbreite
–  Persönlicher Ansprechpartner für reibungslosen 

Ablauf – auch nach Anreise der Betreuungskraft

www.SorglosZuhause.com
in Niederkassel-Mondorf 

26. Oktober26. Oktober26. Oktober26. Oktober26. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in Königs-
winter Altstadt (Christuskirche)
28. Oktober28. Oktober28. Oktober28. Oktober28. Oktober
19:30 Uhr - Mitsingabend vom
Volkslied bis zum Popsong im Ju-
gendheim Oberkassel, Kinkelstr.
31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober31. Oktober
19 Uhr - Gottesdienst zum Refor-

mationstag in der Alten Kirche
Oberkassel
2. November2. November2. November2. November2. November
11 Uhr - Gottesdienst in Oberkas-
sel mit besonderer Orgelmusik
6. November6. November6. November6. November6. November
20 Uhr - Taizé-Andacht (Alte Kir-
che Oberkassel)
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Wohlfühlbad nach Plan
Das Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Ort für die
tägliche Körperpflege. Es ist Rück-
zugsraum, Entspannungszone und
prägt das Wohlbefinden im Alltag.
Doch viele ältere Bäder wirken
veraltet, sind nicht barrierefrei
oder genügen modernen Komfort-
ansprüchen nicht mehr. Wer sich
ein neues Bad wünscht, entschei-
det sich oft für eine Komplettsa-
nierung. Sie bringt frischen Stil,
zeitgemäße Technik und mehr
Wohnqualität.
Planung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft Übersicht
Eine Badsanierung ist ein kom-
plexes Vorhaben. Neben Fliesen-
legern, Installateuren und Elek-
trikern sind oft weitere Gewerke
beteiligt. Damit Termine und Ar-
beiten nahtlos ineinandergreifen,
ist eine gute Planung entschei-
dend. Empfehlenswert ist es, ei-
nen zentralen Ansprechpartner zu
haben, der alle Schritte koordi-

niert und den Ablauf überwacht.
Das spart Zeit und verhindert
Missverständnisse.
Kosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzen
Ein neues Bad ist eine Investiti-
on, die gut kalkuliert sein will.
Eigentümer sollten auf transpa-
rente Angebote achten, die Leis-
tungen und Preise klar benennen.
Festpreise bieten Sicherheit, da
sie spätere Überraschungen ver-
meiden. Ebenso hilfreich ist es,
vorab Wünsche und Prioritäten
festzulegen, um den finanziellen
Rahmen im Blick zu behalten.
Ablauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für Schritt
Von der ersten Beratung bis zur
Übergabe dauert eine umfassen-
de Badsanierung meist zwei bis
drei Wochen. Nach der Demonta-
ge werden Leitungen erneuert,
Wände vorbereitet und Fliesen
verlegt. Anschließend folgen Ma-
lerarbeiten, die Installation der
Sanitärelemente und die Feinab-

stimmung von Beleuchtung oder
modernen Extras wie Dusch-WCs
oder berührungslosen Armaturen.
Wer sein Bad rundum moderni-
siert, investiert nicht nur in opti-
sche Veränderungen, sondern

auch in Komfort und Alltagstaug-
lichkeit. Mit guter Planung und
fachkundiger Ausführung entsteht
ein Raum, der für viele Jahre Freu-
de bereitet und den Wohnwert
spürbar steigert.
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Hausbau im Einklang mit der Natur:
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Holz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass dasHolz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass dasHolz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass dasHolz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass dasHolz im Innenraum reguliert den Feuchtehaushalt und sorgt für ein angenehmes Raumklima, dass das
Wohlbefinden fördert. Foto: BDF/GriffnerhausWohlbefinden fördert. Foto: BDF/GriffnerhausWohlbefinden fördert. Foto: BDF/GriffnerhausWohlbefinden fördert. Foto: BDF/GriffnerhausWohlbefinden fördert. Foto: BDF/Griffnerhaus

Bad Honnef. Baufamilien wün-
schen sich ein Zuhause, das im
Einklang mit Umwelt und Natur
steht. Holzfertighäuser bieten
dafür die ideale Basis: Sie kombi-
nieren nachhaltige Materialien,
energieeffiziente Bauweise und
gesunde Raumluft. Zudem passen
sie sich flexibel an verschiedene
Lebensstile an. „Mit einem Holz-
fertighaus betreiben Bauherren
aktiven Klimaschutz, ohne auf
Komfort und Design zu verzich-
ten“, erklärt Achim Hannott, Ge-
schäftsführer des Bundesverbands
Deutscher Fertigbau (BDF).
Natürlich, regional und CO2-spa-Natürlich, regional und CO2-spa-Natürlich, regional und CO2-spa-Natürlich, regional und CO2-spa-Natürlich, regional und CO2-spa-
rendrendrendrendrend Mitgliedsunternehmen des
BDF nutzen ausschließlich Holz
aus nachhaltiger Forstwirtschaft.
In Deutschland gibt es ausrei-
chend Holz, jährlich wächst mehr
nach, als genutzt wird. Holz spei-
chert CO2 dauerhaft und benötigt
bei der Herstellung weniger Pri-
märenergie als Beton oder Stahl.
So reduziert das Baumaterial den
CO2-Fußabdruck eines Hauses
erheblich und bietet zugleich
hohe Wohnqualität.
Gesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natür-----
liche liche liche liche liche WWWWWeiseeiseeiseeiseeise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz re-
guliert Feuchtigkeit und sorgt für
eine warme, gemütliche Atmosphä-
re. Die verwendeten Holzelemente
kommen ohne chemische Zusatz-
stoffe aus und fördern saubere Raum-
luft. „Die angenehme Wohnquali-
tät in Holzfertighäusern erleben
Baufamilien am besten in den Mus-
terhausparks vor Ort,“ erklärt Han-
nott. „Beim Betreten eines Mus-

terhauses spürt jeder sofort die Wir-
kung des natürlichen Baustoffs.“
Effizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und Naturverbundenheit
Die aktuellen Energiestandards
erfüllt ein Holzfertighaus spielend.
Dank effektiver Dämmung, luft-
dichter Bauweise und intelligen-
ter Haustechnik erreichen sie
KfW-Niveau ohne aufwändige
Nachrüstung. Die flexible Bauwei-
se mit industrieller Vorfertigung
und Modulbauweise ermöglicht
individuelle Grundrisse, kurze
Bauzeiten und einfache Erweite-
rungen oder Umbauten. Innovati-
ve Fensterkonzepte integrieren
die Natur in den Wohnraum und

lassen viel natürliches Licht her-
ein. Gleichzeitig schützen sie vor
extremen Wärmeschwankungen
und Überhitzung. „Das Holzfertig-
haus bietet idealen Wohnraum und
denkt dank modernster Technik
mit - heute, morgen und für kom-
mende Generationen,“ so der

Geschäftsführer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das
nachhaltige Bauen der Zukunft.
Ressourcenschonend, wohnge-
sund und flexibel bietet sie den
Baufamilien ein ideales Heim im
Einklang mit der Umwelt für Ge-
nerationen.

Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirt-Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirt-Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirt-Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirt-Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft und energieeffizienter Bauweise stehen Fertighäuser für zu-schaft und energieeffizienter Bauweise stehen Fertighäuser für zu-schaft und energieeffizienter Bauweise stehen Fertighäuser für zu-schaft und energieeffizienter Bauweise stehen Fertighäuser für zu-schaft und energieeffizienter Bauweise stehen Fertighäuser für zu-
kunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhauskunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhauskunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhauskunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhauskunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus
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vr-immobilien-brs.de

Benjamin Westphal

T 02241 9998-997
benjamin.westphal@vr-immobilien-brs.de

Ein Projekt der Emons Bauträger GmbH, Vertrieb durch VR-Immobilien Bonn Rhein-Sieg

Wohnen mit Stil und Komfort! 

Auf einem Eckgrundstück mit traumhaftem Sonnen- 

verlauf und zeitlosem Design bestechen diese 8 Eigentums- 

wohnungen nicht nur mit großzügigen Grundrissen 

sondern auch mit einer bezugsfertigen und hochwertigen 

Ausstattung, wie Personenaufzug, Tiefgarage,  

Fußbodenheizung, Echtholzparkett, Photovoltaik- 

anlage, Energieeffizienzklasse A+, Vorbereitung  

für Elektromobilität je PKW-Stellplatz,  

S-Bahn 66 fußläufig uvm. 

Offene Besichtigung
Freitag 31.10.2025 von 12:00 - 15:00 Uhr

Fertigstellung 

März 2026

Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen
Der erste Schritt zur passenden
Immobilie ist eine realistische Pla-
nung. Welche Wohnfläche wird
benötigt, welche Lage ist bevor-
zugt und wie hoch darf die monat-
liche Belastung sein? Neben dem
Kaufpreis oder der Miete sollten
auch Nebenkosten und mögliche
Renovierungen berücksichtigt
werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme
erleichtert die Suche und verhin-
dert spätere Enttäuschungen.
VVVVVerschiedene erschiedene erschiedene erschiedene erschiedene WWWWWege zur ege zur ege zur ege zur ege zur TTTTTrrrrraumim-aumim-aumim-aumim-aumim-
mobiliemobiliemobiliemobiliemobilie
Wohnungs- und Hausangebote
finden sich über Immobilienmak-
ler und in Lokalzeitungen.
Besonders in gefragten Lagen
lohnt es sich, mehrere Kanäle
gleichzeitig zu nutzen und regel-
mäßig nach neuen Inseraten zu
schauen. Wer schnell reagiert und
seine Unterlagen bereithält, hat

bessere Chancen, den Zuschlag
zu erhalten.
Lage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfenLage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im
Grünen - die Umgebung ist ein
entscheidender Faktor für die
Wohnqualität. Einkaufsmöglich-
keiten, Schulen, Kinderbetreuung
und Freizeitangebote sollten
ebenso geprüft werden wie die
Anbindung an den öffentlichen
Nahverkehr oder Arbeitswege.
Auch Aspekte wie Lärmbelastung,
Grünflächen oder das soziale Um-
feld beeinflussen, ob man sich lang-
fristig wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheidenGut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märk-
ten bleibt oft wenig Zeit für
Entscheidungen. Ein geordne-
ter Finanzierungsrahmen beim
Kauf oder eine vollständige
Bewerbungsmappe bei der
Miete beschleunigen den Pro-

zess erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem,
Besichtigungstermine gründlich
zu nutzen, Fragen zu stellen und
wichtige Punkte schriftlich fest-
zuhalten.
AnkomAnkomAnkomAnkomAnkommen und wohlfühlenmen und wohlfühlenmen und wohlfühlenmen und wohlfühlenmen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-

den, beginnt der nächste Schritt:
das Einrichten und Gestalten.
Kleine persönliche Akzente -
etwa Möbel, Farben oder Pflan-
zen - machen aus einer Wohnung
oder einem Haus schnell einen
Ort, an dem man sich wirklich
zuhause fühlt.
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Beueler Erfolgstour geht weiter:
Vier Punkte für DIE ERSTE
DIE ERSTE des 1. BC Beuel hat
auch am zweiten Doppelspieltag
der 2. Badminton-Bundesliga
Nord überzeugt und bleibt
weiterhin ungeschlagen. Sowohl
gegen den VfB GW Mülheim als
auch gegen den 1. BC Reckling-
hausen setzte sich die Mannschaft
knapp mit 4:3 durch und sicherte
sich damit vier weitere Punkte.
Zum Auftakt am Samstag trat
Beuel beim VfB GW Mülheim an.
In einer ausgeglichenen Begeg-
nung konnte sich DIE ERSTE er-
neut durchsetzen und Stärke zei-
gen. Wie schon zum Saisonstart
zeigte sich, dass die Mannschaft
auch in engen Momenten Nerven-
stärke beweist und gemeinsam
souverän auftritt. „Zweimal 4:3
gewonnen, zweimal auswärts - wir
sind rundum zufrieden. Starke
Team-Performance, so kann es
weitergehen!“, fasste Hendrik
Stagge nach dem erfolgreichen
Wochenende zusammen.
Am Sonntag traf DIE ERSTE auf
den Aufsteiger aus Recklinghau-
sen und bestätigte dort ein-
drucksvoll ihre gute Form. Die
Begegnung war umkämpft, doch

der 1. BC Beuel zeigte in den ent-
scheidenden Momenten große
Nervenstärke und setzte sich
schließlich mit 4:3 durch.
Besonders das Mixed und das
zweite Herrendoppel überzeugten
mit starken Auftritten und sorg-

ten für die entscheidenden Punk-
te.
Mit nun acht Punkten aus vier
Spielen steht DIE ERSTE in der
Spitzengruppe der Tabelle. Das
Team präsentiert sich in heraus-
ragender Frühform, zeigt Ge-

schlossenheit und Kampfgeist. In
zwei Wochen folgen die ersten
Heimspiele der Saison - am 18.
und 19. Oktober will Beuel in ei-
gener Halle an die bisherigen Leis-
tungen anknüpfen und die Sie-
gesserie fortsetzen.
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Einladung zum Charity-Turnier des Lions Sportclub Bonn
Sport und Krebs: „THE GOOD GOAL“
Der Lions Sportclub, Bonn, lädt
alle Fußballbegeisterten ein, am
Charity-Turnier zugunsten der
Krebshilfe teilzunehmen. Das Tur-
nier ist für Frauen-, Männer-, Ju-
gend- und gemischte Mannschaf-
ten geeignet. Es findet statt am
30. Oktober in der „Strassenki-
ckerbase“ in Köln und startet um
16 Uhr.

Die Schirmherrschaft hat Bundes-
gesundheitsminister a.D., Prof. Dr.
Karl Lauterbach übernommen.
Bastian Kummer, Vorsitzender und
Gründer des Vereins, äußerte sich
zum Turnier: „Wir freuen uns über
eine rege Teilnahme und das Inte-
resse von Unternehmen, Vereinen
und Freizeitmannschaften.
Wir wollen aufmerksam machen,

wie wichtig Sport und gemeinsa-
me Aktivitäten zur Prävention
chronischer Erkrankungen wie
Krebs als auch für den Heilungs-
prozess sind.“ Die Erlöse aus dem
Turnier würden zu einem großen
Teil an die Deutsche Krebshilfe
(DKH) als auch an die Frauen-
selbsthilfe Krebs (FSH), Bonn, ge-
spendet. Für den noch jungen Ver-

ein, der erst in 2022 gegründet
wurde, ist dies ein weiterer gro-
ßer Schritt im Bereich ehrenamt-
lichen Engagements. Neben einer
Fußballmannschaft, die bereits
zweimal hintereinander aufgestie-
gen ist, konnte zwischenzeitlich
auch eine Basketballmannschaft
gegründet werden, die in der letz-
ten Saison ebenfalls bereits erfolg-
reich agierte.
Im Verlauf des Turniers werden
die Vertreter der DKH und FSH
auf die Chancen hinweisen, die
sich durch Sport ergeben. Es gibt
bereits einige wissenschaftliche
Untersuchungen zum Zusam-
menhang:
Laut der World Health Organiza-
tion (WHO) und der American Can-
cer Society senkt regelmäßige
körperliche Aktivität das Risiko
für Darm-, Brust- und Gebärmut-
terkrebs deutlich (um etwa 20 bis
30 Prozent), zudem gibt es Hin-
weise auf ein reduziertes Risiko
für Lungen- und Blasenkrebs. Dies
geschieht durch bessere Hormon-
regulation (Insulin, Östrogen, Tes-
tosteron), weniger chronische Ent-
zündung, gestärkte Immunab-
wehr. Markus Kessel, Geschäfts-
führer der FSH dazu: „Wir sind
begeistert von dem großen Enga-
gement des noch jungen Vereins,
Sport zur Krebsprävention und für
bessere Heilungschancen kann
nicht oft genug thematisiert wer-
den.“ Dr. Beate Kummer, Vorstän-
din des Lions Sportclub ergänzt:
„Als Betroffene kann ich sagen,
dass die Therapien während der
Krebsbehandlung sehr gut vertra-
gen wurden, regelmäßige Bewe-
gung ist gut für Seele und Körper.“
Anmeldungen sind unter
kontakt@lions-scbonn.de mög-
lich, es wird eine Startgebühr er-
hoben.
Kontakte:
• Bastian Kummer, 1. Vorsitzen-

der, E-Mail:
kontakt@lions-scbonn.de,
Mobil: 0157-81872044

• Daniel Lissek, 2. Vorsitzender,
E-Mail:
kontakt@lions-scbonn.de

• Dr. Beate Kummer, Vorstän-
din, E-Mail:
buero@beate-kummer.de,
Mobil: 0171-5598660
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Empfängerüberprüfung bei SEPA-Überweisungen
Die seit 5. Oktober geltende EU-
Pflicht zur Empfängerüberprüfung
bei SEPA-Überweisungen betrifft
auch die Zahlungen an die Bun-
desstadt Bonn. Bei der Sparkas-
se Köln-Bonn ist als Empfänge-
rin Stadtkasse Bonn einzutra-
gen, bei allen anderen städti-
schen Bankverbindungen die
Kontoinhaberin Bundesstadt
Bonn.
Bei der Empfängerüberprüfung
bei SEPA-Überweisungen wird
von den Kreditinstituten auto-
matisch geprüft, ob der Name
der Empfänger*in zur angege-
benen IBAN passt. Das gilt für
SEPA-Überweisungen, Echtzeit-

überweisungen, Daueraufträge
und Terminüberweisungen. Die-
se Prüfung dient in erster Linie
der Betrugsprävention und hilft
außerdem dabei, Zahlendreher
und falsche Angaben zu vermei-
den.
Um eine Übereinstimmung zwi-
schen der IBAN und dem Namen
der Empfängerin zu erzielen,
nutzen Sie bitte bei Überwei-
sungen an die städtischen
Bankverbindungen bei der Spar-
kasse Köln-Bonn als Kontoin-
haberin/Empfängerin den Na-
men Stadtkasse Bonn, bei al-
len weiteren städtischen Bank-
verbindungen der übrigen Ban-

ken/Kreditinstitute Bundes-
stadt Bonn. Die Rückmeldung
erfolgt in der Regel innerhalb
weniger Sekunden.
Folgende Rückmeldungen sindFolgende Rückmeldungen sindFolgende Rückmeldungen sindFolgende Rückmeldungen sindFolgende Rückmeldungen sind
möglich:möglich:möglich:möglich:möglich:
Übereinstimmung:Übereinstimmung:Übereinstimmung:Übereinstimmung:Übereinstimmung:
Name und IBAN stimmen voll-
ständig überein.
Nahezu Übereinstimmung:Nahezu Übereinstimmung:Nahezu Übereinstimmung:Nahezu Übereinstimmung:Nahezu Übereinstimmung:
Name und IBAN stimmen fast
überein. Der korrekte Name wird
angezeigt. Dieser kann über-
nommen oder geändert werden.
Keine Übereinstimmung:Keine Übereinstimmung:Keine Übereinstimmung:Keine Übereinstimmung:Keine Übereinstimmung:
Die Angaben stimmen nicht überein.
PrüfunPrüfunPrüfunPrüfunPrüfung nicht möglich:g nicht möglich:g nicht möglich:g nicht möglich:g nicht möglich:
Die Empfängerbank liefert keine

Rückmeldung oder das Zielkonto
ist kein Girokonto.
Nach der Prüfung entscheiden
Zahler*innen bei fehlerhaften
Übereinstimmungen selbst, ob
die Zahlung freigegeben werden
soll. Bei einer Abweichung haf-
tet die Bank nicht für eine Fehl-
überweisung.
Bei Rückfragen zu diesem Thema
steht die Einnahmebuchhaltung
Kassen- und Steueramtes der
Bundesstadt Bonn gerne zur Ver-
fügung. Diese ist unter der Tele-
fonnummer 0228 772300 sowie
unter der E-Mail-Adresse
einnahmebuchhaltung@bonn.de
zu erreichen.

„Go(o)dNews für die St. Anna-Orgel“
Offenes Singen mit Ihnen und für Sie
Am Sonntag, 26. Oktober, findet
um 17 Uhr in der Pfarrkirche St.
Anna ein offenes Singen zuguns-
ten der Orgelrenovierung in
St.Anna statt. Der Chor
Go(o)dNews aus Hangelar möch-

te an diesem Nachmittag mit und
für sie singen.
Musik hebt die Stimmung und hat
sogar gesundheitsfördernde Wir-
kung. Musik ist zudem Balsam für
die Seele. Singende Menschen

sind ausgeglichener, zuversichtli-
cher und lebensfroher als andere.
Jeder kann singen, auch wenn er
dabei nicht immer die richtigen
Töne trifft. Macht doch nichts. -
Trauen Sie sich. - Denn Singen

macht glücklich und froh.
Der Eintritt ist frei, Spenden zur
Unterstützung der Kirchenmusik
sind gerne willkommen
Uwe Hardung / Kirchenmusiker
Ralf Rick
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Hirschbrunft an der Waldau:
Naturerlebnis am Wildgehege

Während der Brunft versucht der Platzhirsch mit seinem mächtigenWährend der Brunft versucht der Platzhirsch mit seinem mächtigenWährend der Brunft versucht der Platzhirsch mit seinem mächtigenWährend der Brunft versucht der Platzhirsch mit seinem mächtigenWährend der Brunft versucht der Platzhirsch mit seinem mächtigen
Geweih zu imponieren. Mit etwas Glück hört man auch das tiefe RöhrenGeweih zu imponieren. Mit etwas Glück hört man auch das tiefe RöhrenGeweih zu imponieren. Mit etwas Glück hört man auch das tiefe RöhrenGeweih zu imponieren. Mit etwas Glück hört man auch das tiefe RöhrenGeweih zu imponieren. Mit etwas Glück hört man auch das tiefe Röhren
der Tiere. Fotos: Sascha Engst/Bundesstadt Bonnder Tiere. Fotos: Sascha Engst/Bundesstadt Bonnder Tiere. Fotos: Sascha Engst/Bundesstadt Bonnder Tiere. Fotos: Sascha Engst/Bundesstadt Bonnder Tiere. Fotos: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

Im Wildgehege an der Waldau hat
die Hirschbrunft begonnen - ein
beeindruckendes Naturschau-
spiel, das jedes Jahr viele Besu-
chende anzieht. Während dieser
Zeit buhlen die männlichen Tiere
mit lautem Röhren und imposan-
ten Imponiergehabe um die Gunst
der weiblichen Tiere.
Die Paarungszeit beginnt, wenn
die Nächte kalt werden und die
Temperaturen auch tagsüber sin-
ken. Mithilfe von tiefen, langge-
zogenen Rufen möchten der Platz-
hirsch und seine Nebenbuhler Ein-
druck bei den weiblichen Tieren
machen. Das Röhren ist vom Ve-
nusberg aus weit zu hören. Wäh-
rend dieser Zeit frisst der Platz-
hirsch nur sehr wenig und verliert
etliche Kilo Körpergewicht -
schließlich ist er rund um die Uhr
damit beschäftigt, die Hirschkühe
für sich zu gewinnen und sich bei
Bereitschaft mit ihnen zu paaren.
Neben den Paarungsrufen ver-
sucht der Hirsch, den weiblichen
Rudelmitgliedern mit seinem
stattlichen Geweih zu imponie-
ren und scharrt mit den Vorder-
hufen. Bei einer Begegnung zwi-
schen männlichen Rivalen drohen
sich die Tiere und versuchen, Ein-
druck zu schinden. Ernsthafte
Kämpfe gleichstarker Gegner sind
die Ausnahme. Das Aufeinander-
prallen und das Schieben der Ge-

weihe dienen dem Kräftemessen
und nicht dazu, den Rivalen zu
verletzen.
Kein Grund zur Sorge: BlutspurenKein Grund zur Sorge: BlutspurenKein Grund zur Sorge: BlutspurenKein Grund zur Sorge: BlutspurenKein Grund zur Sorge: Blutspuren
am Geweih sind harmlosam Geweih sind harmlosam Geweih sind harmlosam Geweih sind harmlosam Geweih sind harmlos
Über ein häufiges Missverständ-
nis klärt Stadtförsterin Angelika
Dauermann auf: Vor allem im Spät-
sommer melden sich immer wieder
besorgte Bürger*innen bei der
Stadtförsterei, weil sie Blutspuren
am Damwild entdecken. Dabei
handelt es sich meist um völlig
harmlose Erscheinungen, die beim
Wachstum des Geweihs entstehen.
„Das Geweih der männlichen Tie-
re wächst jedes Jahr vor der Brunft
neu und ist zunächst von einer
durchbluteten Haut, dem soge-
nannten Bast, überzogen“, erklärt
Angelika Dauermann. „Durch das
Wachstum beginnt die Haut zu
scheuern und die Tiere reiben ihr
Geweih an Ästen, um sie zu ent-
fernen. Dabei kann es zu kleinen
Verletzungen kommen, die blu-
ten - das ist ganz normal und kein
Grund zur Sorge“, so die Stadt-
försterin.
Schäden im Schäden im Schäden im Schäden im Schäden im WWWWWald:ald:ald:ald:ald: Her Her Her Her Herausforde-ausforde-ausforde-ausforde-ausforde-
rungen durch freilebendes Dam-rungen durch freilebendes Dam-rungen durch freilebendes Dam-rungen durch freilebendes Dam-rungen durch freilebendes Dam-
wildwildwildwildwild
Die Hirsche im Gehege beginnen
erfahrungsgemäß etwas früher mit
der Brunft als ihre freilebenden
Artgenossen im Kottenforst. Doch
gerade in dieser Zeit zieht es auch

Damhirsche aus dem Wald zum
Wildgatter, wo sie auf der Suche
nach Weibchen immer wieder auf
den Wegen rund um das Gehege
zu sehen sind.
Im Kottenforst gibt es große Be-
stände an freilebendem Damwild.
Für die Stadtförsterei bringt das
auch Herausforderungen mit sich:
Das Damwild frisst junge Triebe,
Knospen, Rinde oder Blätter von
Bäumen und die männlichen Tie-
re verursachen mit ihrem Geweih
sogenannte Fege- und Schlag-
schäden. Beim „Fegen“ reiben die
Damhirsche ihr Geweih an jungen
Bäumen und Sträuchern, um die
für das Wachstum notwendige
Bastschicht zu entfernen. „Schla-
gen“ bezeichnet in diesem Zu-
sammenhang das Reiben und
Schlagen des Geweihs an jungen
Bäumen zur Reviermarkierung und
zum Abbau angestauter Aggres-
sionen. Aus diesem Grund schützt
die Stadtförsterei neu gepflanzte
Setzlinge im Wald mit Wuchshül-
len aus Plastik. Die Mitarbeiten-
den entfernen die Hüllen, sobald
die jungen Bäume widerstandsfä-
hig genug sind.
Brunft dauert bis Ende NovemberBrunft dauert bis Ende NovemberBrunft dauert bis Ende NovemberBrunft dauert bis Ende NovemberBrunft dauert bis Ende November
Die Brunft des Rotwilds hat An-
fang Oktober begonnen und neigt
sich nun bereits dem Ende zu.
Beim Damwild hingegen hat die
Paarungszeit gerade erst begon-
nen - bis etwa Ende November
können Besuchende am Wildgat-
ter das Verhalten der Tiere beob-

achten. Im Rotwildgehege leben
derzeit vier Hirsche, darunter zwei
imposante Tiere mit sogenanntem
Zwölfer-Geweih, sowie vier weib-
liche Tiere und drei Kälber. Beim
Damwild sind ein großer „Halb-
schaufler“, zwei jüngere Hirsche
sowie neun weibliche Tiere und acht
Jungtiere zu beobachten.
Wer die Tiere im Wildgehege füt-
tern möchte, kann an zwei Auto-
maten artgerechtes Futter kau-
fen und über eine Futterrutsche
ins Gehege geben. Die Stadtförs-
terei bittet darum, die benutzen
Futterbecher in die bereitstehen-
den Behälter einzuwerfen, damit
diese wiederverwendet werden
können. Keinesfalls dürfen die
Becher in das Gatter geworfen
werden.
Weitere Informationen rund um
den Bonner Stadtwald sowie das
Wildgehege an der Waldau gibt
es unter www.bonn.de/stadtwald.

Bei einem Pressetermin informier-Bei einem Pressetermin informier-Bei einem Pressetermin informier-Bei einem Pressetermin informier-Bei einem Pressetermin informier-
te Stadtförsterin Angelika Dauer-te Stadtförsterin Angelika Dauer-te Stadtförsterin Angelika Dauer-te Stadtförsterin Angelika Dauer-te Stadtförsterin Angelika Dauer-
mann rund um das Thema Hirsch-mann rund um das Thema Hirsch-mann rund um das Thema Hirsch-mann rund um das Thema Hirsch-mann rund um das Thema Hirsch-
brunft.brunft.brunft.brunft.brunft.



Wir in Beuel | 21. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 24. Oktober 2025 | Kw 43 | Rautenberg Media 19

Mit dem
Forum
Vocale
Doppel-
chörigkeit
erleben
Bonn/Siegburg. Der Kammerchor
Forum Vocale Rhein-Sieg unter
der Leitung von Georg Bours bie-
tet am 15. und 16. November in
Bonn und Siegburg ein neues Pro-
jekt der klassischen Musik an. Er
zieht in seinem aktuellen Pro-
gramm „Fürchte dich nicht“ die
großen Linien der Doppelchörig-
keit in der deutschen Chormusik
nach: Heinrich Schütz etablierte
im dreißigjährigen Krieg diesen
venezianischen Prunkstil mit sei-
nen „Psalmen Davids“ für die Bi-
belsprache Martin Luthers. 100
Jahre später komponierte der Leip-
ziger Thomaskantor J. S. Bach für
Trauer- und Gedenkfeiern seine
mehrstimmigen Motetten in me-
lodisch-harmonischer Expressivi-
tät, um den vertonten Texten und
jeweiligen Anlässen gerecht zu
werden. Im späten 19. Jh. pflegt
Johannes Brahms in seinem Chor-
musikschaffen traditionsbewusst
die Doppelchörigkeit: Bibelverse
und Lieddichtung der Reformati-
onszeit sind ihm Grundlagen für
Motetten.
Zu erleben ist dies unter der Lei-
tung von Chorleiter Georg Bours
am Samstag, 15. November, um
18 Uhr in der Schlosskirche Bonn
(An d. Schloßkirche 4, 53113
Bonn) im Ostflügel des Universi-
tätshauptgebäudes unter dem
Ostturm und am Sonntag, 16. No-
vember, um 18 Uhr in der Kirche
St. Anno in Siegburg (Kempstr. 3,
53721 Siegburg). Karten können
über www.forum-vocale-rhein-
sieg.de/tickets und an der Abend-
kasse erworben werden.
Der Eintritt beträgt 13 Euro, erm.
10 Euro (Jugendliche bis 18 Jahre/
Studenten/Bürgergeldempfänger
), Familienticket 28 Euro (zwei Er-
wachsene und bis zu drei Kinder/
Jugendliche/Studenten), Kinder
bis 12 Jahren frei. Am Konzertab-
end besteht freie Platzwahl.
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www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  

Veranstaltungs-

kalender:
www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

Spirit of Irish Christmas Tour
www.danceperados.com

,

DANCEPERADOS  
OF IRELAND 

 SA. 20.12.2025 // 20 UHR

SPIRIT OF IRISH CHRISTMAS

Tigermücken bekämpfen
Die Eier des Insekts überwintern unbemerkt im Wasser

Gesundheitsaktion
„Stadt Land zu Fuß“
Bonn geht wieder mit

Der Klimawandel begünstigt die Verbreitung der Tigermücke. Foto: ubaDer Klimawandel begünstigt die Verbreitung der Tigermücke. Foto: ubaDer Klimawandel begünstigt die Verbreitung der Tigermücke. Foto: ubaDer Klimawandel begünstigt die Verbreitung der Tigermücke. Foto: ubaDer Klimawandel begünstigt die Verbreitung der Tigermücke. Foto: uba

Die invasive Tigermücke über-
wintert bevorzugt in Form ihrer
Eier meist unbemerkt in kleinen
Wasseransammlungen rund um
Haus, Garten und Balkon. Ihre
Eier sind relativ unempfindlich
gegenüber leichtem Frost und
Trockenheit. Um die Vermehrung
im kommenden Frühjahr bei stei-
genden Temperaturen wirksam
einzudämmen, ist daher der
Herbst die wichtigste Zeit zur
Vorsorge. Darüber informiert das
Gesundheitsamt der Stadt Bonn.
Durch einfache, aber wirkungs-
volle Maßnahmen können
Bürger*innen einen wichtigen
Beitrag leisten, eine weitere Ver-
breitung der Tigermücke zu ver-
langsamen.
Alle Wasserbehälter wie Gieß-
kannen, Blumentopfuntersetzer,
Vogeltränken, Eimer, Sandspiel-
zeug und Planschbecken sollten

vollständig entleert werden.
Wasserreste sind idealerweise in
Blumenbeeten oder auf versicke-
rungsfähigem Untergrund auszu-
kippen nicht in Straßengullys.
Wasser-behälter sollten gründ-
lich mit einer Bürste gereinigt
werden, da Mückeneier an den
Innenwänden haften können.
Eine trockene Lagerung,
möglichst kopfüber oder abge-
deckt, verhindert die Ansamm-
lung von Regenwasser über den
Winter.
Regentonnen und Wasserfässer
lassen sich mit einem engma-
schigen Netz vor der Tigermücke
schützen (Maschenweite maxi-
mal ein Millimeter). Wichtig ist,
dass es sicher befestigt ist und
über dem Wasser bleibt. Eine re-
gelmäßige Kontrolle ist empfeh-
lenswert, da die Mücke auch
kleinste Lücken sucht und findet.

Verstopfte Dachrinnen, Fallroh-
re, Abflüsse und Gullys sollten
auf Wasseransammlungen über-
prüft und gereinigt werden. Laub
und organisches Material sind zu
entfernen, damit sich kein Was-
ser stauen kann. Kleine Ritzen

und Spalten, beispielsweise in
Zaunpfählen oder Schirmstän-
dern, lassen sich mit Sand auf-
füllen.
Weitere Informationen zur Tiger-
mücke gibt es unter
www.bonn.de/tigermuecke. wm

Vom 1. bis 21. November heißt es
in Bonn wieder: Schritte zählen
für die Gesundheit und das Klima.
Die Bundesstadt Bonn beteiligt
sich erneut an der Aktion „Stadt
Land zu Fuß“, bei der
Bürger*innen deutschlandweit
Kilometer sammeln, die sie zu Fuß
zurücklegen. Ziel ist es, Menschen
zu motivieren, sich mehr zu be-
wegen und gleichzeitig einen Bei-
trag zu einer nachhaltigen Mobi-
lität zu leisten.
Zu Fuß gehen ist eine gesund-
heitsförderliche und gleichzeitig
klimafreundliche Form der Fort-
bewegung. Die Stadt Bonn stärkt
deshalb den Fußverkehr mit zahl-
reichen Maßnahmen und ruft alle
Bürger*innen dazu auf, sich mit
der Teilnahme an der Aktion aktiv
zu beteiligen - sei es auf dem
Weg zur Schule oder Arbeit, beim
Spaziergang, Wandern oder Jog-
gen. Die zurückgelegten Kilome-
ter können auf der Website zur

Aktion (www.stadtlandzufuss.de)
erfasst werden.
16.000 gelaufene Kilometer im16.000 gelaufene Kilometer im16.000 gelaufene Kilometer im16.000 gelaufene Kilometer im16.000 gelaufene Kilometer im
vergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahrvergangenen Jahr
Bereits bei der Premiere im Jahr
2024 wurden in Bonn über 16.000
Kilometer gesammelt - ein star-
kes Zeichen für gemeinschaftli-
ches Engagement: Viele Teams
wurden von Privatpersonen, Stif-
tungen, Arbeitgeber*innen und
Initiativen organisiert. Die teilneh-
menden Schulklassen zeigten ein-
drucksvoll, wie wichtig es ist, ei-
genständige Mobilität schon früh
zu fördern und zu üben.
Die Stadt Bonn freut sich auf eine
rege Teilnahme und viele gesam-
melte Kilometer - für die Gesund-
heit, das Klima und eine Stärkung
des Fußverkehrs.
Weitere Informationen finden Sie
auch auf der städtischen Website
zur Aktion www.bonn.de/themen-
entdecken/verkehr-mobil itaet/
stadt-land-zu-fuss.php.
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Segeln und Motorboot lernen bei den Segelfreunden
Neuer Kurs beginnt im November

Segeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den NiederlandenSegeln in den Niederlanden

Sie wollen im nächsten Sommer
Urlaub auf dem eigenen oder ge-
charterten Segelboot machen? Sie
wollen Unabhängigkeit und Na-
turverbundenheit auf dem Was-
ser erleben? Dann können Sie
jetzt mit den Segelfreunden
Rheinland die Grundlagen dafür
schaffen und schon im Sommer
2026 den Sportbootführerschein
Binnen in Händen halten. Sie
möchten es lieber mit dem Mo-
torboot probieren? Auch dann sind
Sie in diesem Kursus genau
richtig.Den nächste Kursus für den
SBF Binnen starten dieSegelfreun-
de Rheinland am Dienstag, 4. No-
vember. Erfahrene Segler vermit-
teln an zwölf  Abenden alles, was
Sie zum Bestehen der theoreti-
schen Prüfung wissenmüssen:

Gesetzliche Grundlagen, die di-
versen Manöver mit dem Segel-
und dem Motorboot, die Ver-
kehrsregeln auf dem Wasser, see-
männische Knoten und vieles
mehr sind Themen, die Sie mit
Gleichgesinnten erarbeiten. Nach
der bestandenen Theorieprüfung
können Sie dann an der Praxisaus-
bildung im Sommer 2026 teilneh-
men und dann steht Ihrer Freiheit
auf dem Wasser nichts mehr im
Wege. Der Kurs beginnt am Diens-
tag, 4. November, um 19 Uhr, in den
Gruppenräumen der Kirche Sankt
Dreifaltigkeit in Siegburg Wolsdorf,
Jakobstraße 14, 53721 Siegburg.
Weitere Informationen sowie das
Anmeldeformular finden Interes-
sierte unter www.segelfreunde-
rheinland.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. November 2025Freitag, 07. November 2025Freitag, 07. November 2025Freitag, 07. November 2025Freitag, 07. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.10.2025 um 10 Uhr31.10.2025 um 10 Uhr31.10.2025 um 10 Uhr31.10.2025 um 10 Uhr31.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung! 0176 8732 6014
- BlitzeBlank Freitag 

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel, 0228/462480

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 35, 53111 Bonn, 0228/635555

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn-Beuel, 0228/946750

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228/655044

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstraße 118, 53117 Bonn, 0228/671818

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn-Beuel, 0228/461714

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228/443543

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel, 0228/462480

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228/638455

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn, 0228/223201

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228/635744

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180 5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151 59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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